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20. Sonntag im Jahreskreis 

 
1. Lesung (Jer 38,4-6.7a.8b-10) 
 
In jenen Tagen sagten die Beamten zum König: Jeremía muss getötet werden, 
denn er lähmt die Hände der Krieger, die in dieser Stadt übriggeblieben sind, und 
die Hände des ganzen Volkes, wenn er solche Worte zu ihnen redet. Denn dieser 
Mann sucht nicht Heil für dieses Volk, sondern Unheil. 
Der König Zidkíja erwiderte: Siehe, er ist in eurer Hand; denn der König vermag 
nichts gegen euch. 
Da ergriffen sie Jeremía und warfen ihn in die Zisterne des Königssohns Malkíja, 
die sich im Wachhof befand; man ließ ihn an Stricken hinunter. In der Zisterne 
war kein Wasser, sondern nur Schlamm und Jeremía sank in den Schlamm. Der 
Kuschíter Ébed-Mélech, ein Höfling, sagte zum König: Mein Herr und König, 
schlecht war alles, was diese Männer dem Propheten Jeremía angetan haben; sie 
haben ihn in die Zisterne geworfen, damit er dort unten verhungert. Denn es gibt 
in der Stadt kein Brot mehr. 
Da befahl der König dem Kuschíter Ébed-Mélech: Nimm dir von hier dreißig Män-
ner mit und zieh den Propheten Jeremía aus der Zisterne herauf, bevor er stirbt. 
 
2. Lesung (Hebr 12,1-4) 

 
Schwestern und Brüder! 
Darum wollen auch wir, die wir eine solche Wolke von Zeugen um uns haben, 
alle Last und die Sünde abwerfen, die uns so leicht umstrickt. Lasst uns mit Aus-
dauer in dem Wettkampf laufen, der vor uns liegt, und dabei auf Jesus bli-
cken, den Urheber und Vollender des Glaubens; er hat angesichts der vor ihm 
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liegenden Freude das Kreuz auf sich genommen, ohne auf die Schande zu ach-
ten, und sich zur Rechten von Gottes Thron gesetzt. 
Richtet also eure Aufmerksamkeit auf den, der solche Anfeindung von Seiten der 
Sünder gegen sich erduldet hat, damit ihr nicht ermattet und mutlos werdet! Ihr 
habt im Kampf gegen die Sünde noch nicht bis aufs Blut Widerstand geleistet. 
 
Evangelium (Lk 12,49-53) 

 
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 
Ich bin gekommen, um Feuer auf die Erde zu werfen. Wie froh wäre ich, es 
würde schon brennen! Ich muss mit einer Taufe getauft werden und wie bin ich 
bedrängt, bis sie vollzogen ist. 
Meint ihr, ich sei gekommen, um Frieden auf der Erde zu bringen? Nein, sage ich 
euch, sondern Spaltung. Denn von nun an werden fünf Menschen im gleichen 
Haus in Zwietracht leben: Drei werden gegen zwei stehen und zwei gegen drei; 
der Vater wird gegen den Sohn stehen und der Sohn gegen den Vater, die Mut-
ter gegen die Tochter und die Tochter gegen die Mutter, die Schwiegermutter 
gegen ihre Schwiegertochter und die Schwiegertochter gegen die Schwiegermut-
ter. 
 
 

 
 
  
 
Der Brandstifter 
Der Vulkan Ätna spuckt wieder Lava. Hitzeperioden in verschiedenen Teilen der 
Welt führen zu verheerenden Waldbränden. Angesichts solcher Nachrichten be-
kommt die Aussage Jesu, er wolle Feuer auf die Erde werfen, eine bedrohliche, 
fast apokalyptische Färbung. Tatsächlich wird er wohl eher das Feuer der Liebe 
und des Geistes im Sinn gehabt haben, mit dem er die Welt entflammen will. 
Dass sich dieses Feuer zu einem Flächenbrand entwickelt, wäre ja durchaus wün-
schenswert. 
Noch erschreckender ist der Nachsatz Jesu. Er bringe nicht Frieden, sondern 
Spaltung. Jesus spricht sehr klar an, dass seine Botschaft nach einer Entschei-
dung verlangt, die jeder Mensch in der Tiefe seines Herzens treffen muss. Was er 
den Menschen anzubieten hat, ist keine oberflächliche Wellness-Spiritualität und 
lässt keine Halbherzigkeit zu. Bloß ein bisschen Nachfolge ist nicht möglich. 
Diese Entscheidung provoziert Konflikte, sie ist nicht ohne Kämpfe zu haben. Und 
diese tun sich oft gerade im Herkunftsmilieu auf, bei den Menschen, die einem 



nahestehen, diese Entscheidung aber 
nicht mitvollziehen können. Das Evan-
gelium braucht keine leichtgläubigen 
Schwärmer sondern Menschen mit fes-
ter Bodenhaftung und Leidensbereit-
schaft. 
 

Alfred Jokesch 
         alfred.jokesch@sonntagsblatt.at 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

  

Christophorus Aktion - Danke 
Wir bedanken uns für die weiteren 
Spenden bei der Christophorus Aktion 
in Höhe von 100,- € - Vergelt’s Gott da-
für! 

 

Anmeldungen bei: Marlene Eberhart-
Pirkheim (Tieschen) – 0664-9480483 
 
Bei Anmeldung bitten wir um Einzah-
lung des Betrages von 140,00 € auf das 
Konto AT21 3831 2000 0700 2488 des 
Röm. Kath. Pfarramtes Straden.  
Anmeldeschluss: 31.08.2025 

 

 

Impressum: Herausgeber: röm.-kath. Pfarramt Ties-
chen, für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. Jo-
hannes Lang, Redaktion und Layout: Franz Treichler; 
Erscheinungsweise: wöchentlich, 40 Stück;  
Datenschutzhin-
weis:   
www.bischofs-
konferenz.at/datenschutz 

Wollen Sie den Tieschener 
Franziskusboten als News-
letter - einfach draufklicken 
oder QR-Code scannen:  
https://tieschen.graz-
seckau.at/pfarre/6524/fran-
ziskusbote/franziskusbote  

Gedanken zum Evangelium 
www.sonntagsblatt.at/eineminute 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 17. 8. 2025 – 24. 8. 2025 
Sonntag, 17. August:  

20. Sonntag im Jahreskreis 
08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe für † Adolf Schmölzer (JHM);  
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 
15.00 Uhr: Hl. Taufe von Bellamy Tony Pelinka; 

Montag, 18. August: 
18.30 Uhr: Gebet für den Frieden in der Ukraine und im Heiligen Land in der Seitenkapelle/Kirche; 
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet für † Berthold Pock; 

Dienstag, 19. August: 
15.00 Uhr: Begräbnisgottesdienst für † Berthold Pock; anschließend Überführung zur Feuerhalle 
Graz; 

Mittwoch, 20. August: 
19.00 Uhr: Sitzung des Wirtschaftsrates im Pfarrsaal; 

Donnerstag, 21. August: 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet bei der Kapelle in Jörgen; 
18.30 Uhr: Dorfmesse bei der Kapelle in Jörgen - Hl. Messe für lebende und † Frauen von Jörgen; – 
(Messe in der Pfarrkirche entfällt) 

Freitag, 22. August:  
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 23. August:  
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Sonntag, 24. August:  
21. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe mit der Bitte um Gottes Segen zum Geburtstag;  
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 

Ewiges Licht 
vom 17. 8. 2025 – 24. 8. 2025: 
für † Frauen von Jörgen; für + Adolf 
Schmölzer; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag entfallen die Kanzleistunden  
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe; 8355   
Tieschen 13;  
Mail: tieschen@graz-seckau.at  

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht nach telefoni-
scher Vereinbarung für ein Gespräch zur Verfü-
gung. 

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

Pfarrkanzlei: 03475-30820; 
 


